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Cracau, Prester,  
Brückfeld,  
Herrenkrug,  
Werder, Pechau,  

Berliner Chaussee,  
Randau-Calenberge,  
Zipkeleben, Kreuzhorst

ost

Werder (abu). Zum Senio-
rennachmittag lädt am mor-
gigen Donnerstag die Evange-
lische Trinitatisgemeinde auf 
den Werder ein. Ab 14.30 Uhr 
können dann in der Mittelstra-
ße 2 in geselliger Runde Erfah-

rungen aus dem täglichen Le-
ben oder Reisen ausgetauscht 
werden. Auch Fragen des Glau-
bens können diskutiert werden. 
Weitere Informationen zu die-
ser Veranstaltung gibt es unter 
Telefon 8  11  00  50.

Geselliges Miteinander

Nachmittag für Senioren

Ein Blick vom obersten Geschoss des Winkelhau-
sen-Hauses am Kleinen Stadtmarsch über den 
Werder in Richtung Hubbrücke: Sie „versteckt“ 
sich hinter den winterlich kahlen Bäumen in der 
rechten oberen Ecke. Das mittlere Teilstück der 

Brücke ist wegen des Wasserstandes der Elbe an-
gehoben. Auf der linken Bildseite ist unverkennbar 
das Landesfunkhaus des Mitteldeutschen Rund-
funks zu sehen. Diagonal schlängelt sich der Klei-
ne Stadtmarsch durchs Bild.� Foto: A. Budberg

Kahle Winterstimmung an der Hubbrücke

Im Bürgerhaus

Vortrag zur Pflege 
im hohen Alter

Cracau (abu). Zu einem Vor-
trag lädt heute ab 14 Uhr das 
Alten- und Servicezentrum ins 
Bürgerhaus an der Zetkinstra-
ße ein. Hans Thede spricht zum 
Thema „Pflegebedürftigkeit im 
Alter“. 

Weitere Informationen sind 
unter Telefon 8  35  57  22 erhält-
lich. 

Werder (abu). In der Ad-
ventszeit machte die Interes-
sengemeinschaft (IG) „Elbinsel 
Werder“ mit ihrem historischen 
Weihnachtskalender, der jeden 
Tag ein anderes Bild aus ver-
gangenen Zeit zeigte, auf sich 
aufmerksam. Seit gestern sind 
nun alle Bilder zum Abschluss 
in der Brasserie Werder, Gar-
tenstraße 35, zu sehen, wie 

Christine Meier von der IG ges-
tern mitteilte. „So können wir 
noch einmal geballt die be-
wegte Geschichte des Werders 
aufzeigen“, wirbt sie für einen 
Besuch vor den Fenstern des 
Restaurants. 

Der historische Weihnachts-
kalender war der IG-Beitrag 
zur Internationalen Bauaus-
stellung im Jahr 2010. 

Historische Bilder in der Brasserie

Kalender ist wieder sichtbar

Altstadt,  
Alte Neustadt, 
Stadtfeld West 
und Ost

Mitte

Der Zollschuppen auf dem Gelände des ehemaligen Elbbahnhofes wird derzeit saniert. Hier soll im Frühsommer dieses Jahres eine neue Gastronomie am westlichen Elbufer ihre Türen 
öffnen. Cirka 300 Gäste können dann im Innenbereich und auf der Terrasse den unmittelbaren Blick auf die vorbeifließende Elbe genießen. � Foto: Jana Halbritter

Immer mehr pfiffige Gastro-
nomen entdecken das Elbufer 
für sich. So wird nicht nur das 
Restaurant und Café „Petriför-
der“ (ehemalige „Möwe“) in 
wenigen Wochen seine Türen 
wieder öffnen. Schon kündigt 
der Eigentümer des Zollschup-
pens auf dem ehemaligen 
Elbbahnhof die Eröffnung 
einer weiteren Gastronomie im 
Frühsommer an. 

Von Jana Halbritter

Altstadt. „Die neue Gastro-
nomie wird eine Mischung aus 
Restaurant, Bistro, Café, Brau-
haus, Eisdiele und Weinbar 
werden“, zählt der Eigentümer 
des gelben Klinkerbaues auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Elbbahnhofes auf. Seinen Na-
men möchte der Magdeburger 
Geschäftsmann allerdings 
nicht in der Zeitung lesen. 

Seit Herbst 2007 laufen hier 
die Ausbauarbeiten im ehema-
ligen Zollschuppen. „Natürlich 
alles unter Berücksichtigung 
der denkmalpflegerischen Auf-
lagen“, beteuert der Eigentü-
mer. So werde sowohl der cha-

rakteristische Klinkerstil des 
Gebäudes erhalten bleiben, 
ebenso wie das Fachwerk im 
Inneren des Hauses. Im Früh-
sommer soll eröffnet werden. 
Auf ein konkretes Datum will 
sich der Eigentümer allerdings 
nicht festlegen, da witterungs-
bedingte Verzögerungen nun 
mal nicht vorhersehbar seien. 

Terrasse am Elbufer
Wie das 600 Quadratmeter 

große Gelände und der 300 Qua-
dratmeter große Flachbau am 
Fuß der neu entstehenden Fuß-
gängerbrücke über das Schleinu-
fer letztlich aussehen werden, 
liegt in den Händen von Archi-
tektin Katja Eckardt: „Für den 
Innenraum ist ein mediterraner 
Stil geplant. Wir verwenden helle 
Farben, die in Kombination mit 
den Holzbalken eine harmo-
nische Einheit bilden sollen. 
Loungemöbel sind sowohl im 
Barbereich als auch auf der Ter-
rasse geplant, die wiederum 
ebenerdig mit rotem Sandstein 
gestaltet sein wird.“ Etwa 150 
Gäste sollen von hier aus den di-
rekten Blick auf die vorbeiflie-

ßende Elbe genießen können. Ge-
plant sei ebenso ein Fahrradraum, 
der die Möglichkeit bietet, den 
Drahtesel bei einem Stadtbum-
mel sicher verwahrt zu wissen. 
Die Stellplätze für Pkws sollen 
über die Zufahrt vom Schleinu-
fer aus zu erreichen sein. 

Vermieten will der Eigentü-
mer das neue Schmuckstück 
am Elbufer an einen Gastro-
nomen, „der mit dem „Le Co-
chon“ in der Hegelstraße be-
reits über langjährige 
Erfahrungen verfügt. So wer-
den auf der Speisekarte vor-

nehmlich mediterrane Gerichte 
zu finden sein, aber auch Spei-
sen aus hiesigen Breiten. Ein 
Teesalon, eine Vinothek und 
eine Kaffeebar sind ebenso ge-
plant wie eine Lounge für 
Whisky- und Cocktailliebha-
ber. 

Ehemaliger Zollschuppen wird zu einem Schmuckstück umgebaut

Restaurant am Schleinufer erweitert 
die Gastro-Perlenkette an der Elbe

So sieht die Architektin den Blick vom Elbufer aus auf den Terrassenbereich der neuen Gastronomie auf dem 
Gelände des ehemaligen Elbbahnhofes. � Grafik: Katja Eckardt

Jugend spricht sich für Toleranz aus
„Dem Aufruf des Rings Politischer Jugend Magdeburg, ein Zei-
chen gegen den politischen Missbrauch des Gedenkens an die 
Ereignisse vom 16. Januar 1945 zu setzen, folgten zahlreiche 
Magdeburger“, informiert Tobias Krull von der Jungen Union. Der 
Ring ist ein freiwilliger Zusammenschluss der politischen Jugend-
organisationen Junge Liberale, Junge Sozialdemokraten, Grüne 
Jugend und der Jungen Union. Gemeinsam wurden am 16. Janu-
ar aus Kerzen die Wörter Toleranz und Frieden am Eingang zum 
Dom gelegt. „Wir treten für Toleranz gegenüber allen Menschen 
auf dem Boden des Grundgesetzes ein“, so Tobias Krull.

Stadtfeld-Ost (jha). Die Ab-
teilung Fußball-Nachwuchs 
des Polizeisportvereines 
„Magdeburg 1990“ veranstal-
tet am Sonnabend, 26. Januar, 
ein Hallenturnier der C-Ju-
gend. Start ist um 14.30 Uhr in 
der BbS III in der Albert-Va-
ter-Straße. Bei dem Turnier 

treten folgende Mannschaften 
gegeneinander an: PSV Magde-
burg, TSV Rot-Weiß Zerbst, SV 
Eintracht Hohenwarthe/
Niegripp, SV Concordia Nach-
terstedt, SV Germania Tanger-
hütte, VfL Gehrden, Askania 
Bernburg und Germania 
Rosslau. 

Fußballturnier der C-Jugend

Nachwuchswettkampf 

Für 3. und 4. Klassen

Führung durch 
Stadtbibliothek

Stadtfeld-West (jha). Die 
Kinder- und Jugendfreizeitein-
richtung „Kinderhaus“, 
Flechtinger Straße 22 a, bietet 
am Dienstag, 29. Januar, für 3. 
und 4. Klassen eine Führung 
durch die Stadtbibliothek am 
Breiten Weg mit anschließender 
Buchvorstellung an. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr an der Bibliothek. 
Anmeldungen sind möglich im 
„Kinderhaus“ unter der Tele-
fonnummer 9  90  41  90.

AWO-Treff

Malen mit Öl
Stadtfeld-Ost (jha). Ölmalen 

steht heute, 9.30 Uhr, auf dem 
Plan, des AWO-Treffs, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 25.

Nordwest,  
Diesdorf,  
Neu-und  
Alt-Olvenstedt

west

Alt-Olvenstedt (rri). Auch in 
der Kulturscheune Olvenstedt, 
Stephan-Schütze-Straße 1, 
wird in diesem Jahr wieder ein 
Faschingstanz stattfinden. Am 
kommenden Sonnabend, 26. 
Januar, um 19 Uhr beginnt die 
Veranstaltung. Der Eintritt kos-
tet 8 Euro. Originelle Verklei-
dungen können sich auszahlen, 
denn die besten Kostüme wer-
den prämiert.

Für die stimmungsvolle Mu-
sik sorgt der DJ Uwe Timm. 
„Wir hoffen erneut auf einen 
großen Zuspruch, damit der 
Abend, wie in den vergangenen 
Jahren, ein voller Erfolg wird“, 
sagte Herbert Umlauft, Vorsit-
zender des Vereins „Kultur-
scheune Olvenstedt“.

Er kündigte zudem gestern 
an: „In Kürze werden wir wie-
der unseren Flyer für das erste 
Halbjahr 2008 veröffentlichen, 
dem dann unsere Planungen 
entnommen werden können.“ 

Der Volksstimme verriet der 
Vereinschef bereits: „Anfang 
März ist eine Lesung von Jessy 
Mehlfeldt vorgesehen. Das The-
ma lautet ,Harte (Be)Währung 
– Reiseberichte einer Magde-
burgerin‘.“

Für die Senioren hat der Ver-
ein am 5. Juni 2008 einen Aus-
flug zum Hundertwasserhaus 
vorgesehen. Interessenten kön-
nen sich bereits in der Kultur-
scheune melden. „Am besten 
sind wir jeden Donnerstag zwi-
schen 17.30 und 18.30 Uhr in 
der Scheune zu erreichen. In 
dieser Zeit steht immer jemand 
vom Verein  zur Verfügung, der 
auch andere Fragen beantwor-
ten und Anregungen sowie 
Wünsche entgegen nehmen 
kann“, sagte Herbert Umlauft.

Regelmäßig am Donnerstag 
um 14 Uhr beginnt der Ge-
sprächskreis „Spätlese“  der 
Senioren, der sich laut Umlauft 
einem wachsenden Zuspruch 
erfreut. Auch hier sind Gäste 
jederzeit willkommen. Der Vor-
sitzende der „Kulturscheune 
weiter: „Unser Vereinsabend 
hat sich ebenfalls als Erfolg he-
rausgestellt. Daher wollen wir 
am 17. April um 19  Uhr erneut 
einen Clubabend veranstalten 
und hoffen, dass nicht nur viele 
Mitglieder erscheinen, sondern 
auch zahlreich Gäste die Mög-
lichkeit wahrnehmen, uns und 
die Kulturscheune Olvenstedt 
kennen zu lernen.“

Am Sonnabend

In der Kulturscheune 
sind die Narren los

Nordwest (rri). Die Gymnas-
tikgruppe hält sich am mor-
gigen Donnerstag wieder im 
Offenen Treff, Hugo-Junkers-

Allee 54, fit und lädt interes-
sierte Senioren dazu ein. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr. Außerdem 
ist für morgen der nächste 

Skat- und Spielnachmittag im 
Treff der Volkssolidarität gep-
lant. Diese Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr.

Im Offenen Treff

Gymnastik und Spielnachmittag

Neu-Olvenstedt (rri). Das 
ASZ Olvenstedt der Volkssoli-
darität, St.-Josef-Str. 50a, bie-
tet im Rahmen der Initiative 
„50plus“ seit 18. Januar wieder 
jeden Freitag von 13 bis 15 Uhr 

die Jobsuche im Internet an. 
Erwerbslose ab 50, die keinen 
Internetanschluss haben oder 
Anleitung bei der Bewerbung 
benötigen, können sich kosten-
los Hilfe holen.

Im ASZ

Hilfe für Arbeitslose über 50


